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Entstehungsgeschichte

Als Ausgangspunkt für das Programm GAT-K diente der “Computerunterstützte Gedächtnis-Funktions-Test C-GFT” von W. J. Perrig et al. (Version 2.3.1).

Aus Zeitgründen war es nicht möglich, den GAT-K von Grund auf neu zu schreiben, weshalb einige Teile von C-GFT übernommen werden mussten. Daraus ergab sich auch die Wahl des Programmiersystems: Borland Turbo Pascal 7.0 unter MS-DOS

Hauptsächlich wurden aus folgenden Bereichen von C-GFT Prozeduren oder Teile davon übernommen:

Grafiksystem (Initialisierung, Anzeige von Texten)

Zeitmessung, Grundprinzip (mit Modifikation, siehe Kapitel 3.5)

Sehtest inklusive Grafik, unverändert

Free Recall, Abfrage und Auswertung

Reaktionstest (Einfachaufgabe), Grundprinzip

Subroutine von Klarifikation bzw. Doppelaufgabe (punktweises Einblenden von Bildern)

Abfrage und Auswertung der Rekognitionsaufgabe (insbes. Berechnung von d’)

Aufgrund der Tatsache, dass die Quellcodes von C-GFT nicht vollständig vorhanden und kaum dokumentiert sind, mussten gewisse Mechanismen, bei denen eine Anpassung wünschenswert gewesen wäre, unverändert belassen werden. Dies betrifft insbesondere Textanzeige, Eingaben über Tastatur, Grafikinitialisierung/Farbpalette sowie die Zeitmessung (siehe auch Kapitel 3.5).

Installation

Systemvoraussetzungen

Das Programm GAT-K benötigt folgende bescheidenen Systemressourcen, die wohl von den meisten heute verfügbaren PCs bei weitem übertroffen werden:

IBM-kompatibler PC ab Intel 486

1-2 MB extended memory

VGA-Grafik mit 640*480 Punkten, 16 Farben (die meisten handelsüblichen Grafikkarten können diesen Modus aus Kompatibilitätsgründen emulieren)

Standard-Tastatur, Maus, Bildschirm, Diskettenlaufwerk 3.5”

2 Zusatz-Maustasten “Marke Eigenbau” (Arthur Wyss, Universität Bern)

MS-DOS 6.xx

GAT-K belegt ca. 1MB auf der Harddisk.



!�GAT-K darf nicht in einem DOS-Fenster von Windows95/98/NT gestartet werden. Das Programm scheint zwar korrekt zu laufen, aufgrund der Multitasking-Eigenschaften von Windows wäre die Zeitmessung jedoch nicht korrekt. ��

Vorgehen bei der Installation

GAT-K benötigt nur eine einzige Installationsdiskette. Die Installation unter MS-DOS läuft wie folgt ab:

auf Ziel-Harddisk ein neues Verzeichnis “GAT-K” oder ähnlich erstellen (md gat-k)

in dieses Verzeichnis wechseln (cd gat-k)

Installation starten:    [drive:]install [drive:]	�also beim Installieren ab Diskette im Laufwerk A:    a:install a:

Die Installation läuft nun selbsttätig ab und dauert ca. 1 Minute. Bei diesem Vorgang werden alle notwendigen Subdirectories erstellt und die Dateien kopiert.

Das Programm kann nun mit Eingabe von gat-k gestartet werden



Bedienungsanleitung

Allgemeines

GAT-K wird wie folgt gestartet:	�Eingabe von “GAT-K” auf der Kommandozeile. Es sind keine weiteren Parameter notwendig.

Beim Erstellen des Programmes wurde versucht, es soweit wie möglich selbsterklärend zu gestalten. Bedienungsfehler sollen durch Hinweise an den Benutzer vermieden werden.

Im Screenshot in Abb. 1 sind alle Funktionselemente von GAT-K ersichtlich.



�

Abb. 1: Hauptmenu von GAT-K



Im Bereich “Menu-Auswahl” links werden alle Programmfunktionen, die zur Auswahl stehen, angezeigt.

Im rechten Bereich “VP-Daten” werden die Personendaten der VP angezeigt; zudem ist ersichtlich, welche Tests bereits durchgeführt wurden.

Auf der untersten Zeile (Statuszeile) erhält der VL Bedienungshinweise. Die Statuszeile wird auch für die Eingabedialoge benutzt.



Eröffnen/Laden von VP-Daten

Bevor ein Test durchgeführt werden kann, muss eine neue Datei für die Versuchspersonen-Daten (im nachfolgenden kurz VP-Daten genannt) erstellt werden bzw. eine bestehende Datei geladen werden.

Dies geschieht über den Menu-Punkt 0. Nun muss die gewünschte VP-Nummer eingegeben werden. Sie darf im Bereich von 1 bis 32767 liegen.

Besteht bereits eine Datei mit dieser Nummer, wird sie geladen und die wichtigsten Daten im rechten Bildschirmteil angezeigt.

Besteht noch keine Datei mit dieser Nummer, können nun die Daten der neuen VP im Dialog eingegeben werden. GAT-K erfragt Alter, Geschlecht, Händigkeit und Zugehörigkeit zur Experimentalgruppe: A für ADHD, L für Learning Disability, C für Control.

Nun kann mit dem Durchführen der Tests begonnen werden.



Testdurchführung

Aufruf: Die verschiedenen Tests werden mit der Eingabe des entsprechenden Menupunktes aufgerufen. Wenn ein Test bereits einmal durchgeführt wurde und die Daten durch einen erneute Durchführung überschrieben würden, wird der VL darauf aufmerksam gemacht.

Bedienung: Die weitere Bedienung der einzelnen Tests ergibt sich zumeist aus den Instruktionen und Bedienungshinweisen während der Testdurchführung. Weitere Angaben sind in den jeweiligen Unterkapiteln im Kapitel 4 zu finden.

Abbruch: Generell gilt: Die meisten Tests können zu verschiedenen Zeitpunkten, also z.B. bei der Instruktion oder auch während der eigentlichen Präsentation der Items mit der Taste “e” abgebrochen werden. Aus technischen oder Test-logischen Gründen ist dies jedoch nicht immer möglich. Detailliertere Hinweise findet man in den entsprechenden Abschnitten in Kapitel 4.



Datenspeicherung und -Weiterverarbeitung

Im folgenden bezeichnet “nnnnn” die fünfstellig dargestellte VP-Nummer, also z.B. 00014, 01024, 31187 etc.

VP-Datenfile

Die in einem Test erfassten Daten werden sofort nach dem Beenden des Tests in einem programmeigenen Format abgespeichert. Das entsprechende File heisst “nnnnn.DAT”. Dies ist das wichtigste File; notfalls können daraus auch die anderen Datenfiles (ausser “nnnnnLOG.TXT” wieder rekonstruiert werden).

ASCII-Datenfiles

Beim Verlassen des Programmes über Menupunkt 20 werden alle aufgezeichneten Daten automatisch in zwei weiteren Formaten gespeichert:	�Im File “nnnnnXLS.TXT” liegen die Resultate als Komma-separierte Daten in tabellarischer Form vor. Sie können anschliessend z.B. in Microsoft EXCEL weiterverarbeitet werden.	�Im File “nnnnnALL.TXT” sind die Resultate im Klartext (ASCII-Text) vorhanden und können mit fast jedem handelsüblichen Textprogramm wie NOTEPAD, WRITE, TextPad etc. angezeigt oder weiterverarbeitet werden.

Sollte das Programm aus irgendwelchen Gründen einmal mit <ctrl-break>, <ctrl-alt-del>, Reset oder Ausschalten des Computers abgebrochen worden sein, sind die zuletzt aufgezeichneten Daten nicht verloren, auch wenn sie in den beiden Dateien “nnnnnXLS.TXT” und “nnnnnALL.TXT” nicht vorhanden sind.	�Sie können wie folgt wiederhergestellt werden: Starten von GAT-K, Laden der entsprechenden VP-Daten, Verlassen des Programm über Menupunkt 20.

Beispiele von Datenfiles sind im Kapitel 5 zu finden.

Legende zum File “nnnnnXLS.TXT”

Versuchspersonendaten:	�Alter:		in dezimaler Form, z.B. 7 Jahre 11 Monate (7;11) wird zu 7,917 Jahre	�Geschl:	1 = männlich, 2 = weiblich	�Hand:		1 = rechts, 2 = links (bzw. nicht rechs)	�Group:		1 = ADHD, 2 = LD, 3 = CONTROL

Logfile für Rohdaten

Für all jene Subtests, welche für jedes Item eine Reaktionszeit erfassen, um daraus einen Mittelwert zu errechnen, sind auch die Reaktionszeiten jedes einzelnen Items abgespeichert. Das entsprechende File heisst “nnnnnLOG.TXT” und kann analog dem File “nnnnnXLS.TXT” in MS-Excel importiert werden.	�Damit hat man die Möglichkeit, eine Ausreisserkontrolle vorzunehmen, Varianzen und Standardabweichungen zu berechnen oder die vom GAT-K berechneten Resultate stichprobenweise zu kontrollieren.

Für die folgenden Subtests sind die Rohdaten im File enthalten:

Perzeptuelle Identifikation

Aufmerksamkeit/Reaktion

Arbeitsgedächtniskapazität

Selektive Aufmerksamkeit

Vigilanz

Stopsignal

Die Reihenfolge der Daten in diesem File entspricht derjenigen, in welcher die Tests tatsächlich durchgeführt wurden. Die Daten wiederholter Tests sind auch mehrfach vorhanden.



Zeitmessung

Wie im Kapitel 1.2 beschrieben mussten mehrere Mechanismen aus dem C-GFT übernommen werden, was auch für den Mechanismus der Zeitmessung gilt.	�Dabei musste festgestellt werden, dass die Zeitmessung des C-GFT für gewisse Reaktionszeitmessungen, die sich im Bereich von einigen 100 Millisekunden bewegen, eigentlich zu ungenau ist. Sie basiert auf dem PC-Systemtakt von 55 ms bzw. 18,2 Hz; dieser kann als fortlaufender Zähler zu jedem Zeitpunkt ausgelesen werden. Die Zeitmessung erfolgt nun mittels Subtraktion des Zählerstandes des Stimulusbeginns vom Zählerstand der Reaktion. Die Messfehler resultieren aus dem Umstand, dass sowohl der Zeitpunkt des Stimulusbeginns als natürlich auch die Reaktion zufällig irgendwo zwischen zwei “Ticks” zu liegen kommen, aber nur die Zählerstände im 55ms-Raster gelesen und ausgewertet werden können.



Die Messgenauigkeit des C-GFT beträgt damit bloss:	tmeasured = treal ± 55 ms	!



Folgende Skizze (Abb. 2) soll verdeutlichen, wieso dem so ist:
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Abb. 2: Zeitmessungs-Mechanismus

Legende:

+	Eine Einteilung auf der Zeitachse repräsentiert einen System-Tick von 55 ms

( 	bezeichnet den “echten” Zeitpunkt der Präsentation des Stimulus (Pfeil links)	� 	bzw. der Reaktion (Pfeil rechts).

( 	bezeichnet den gelesenen Wert des System-Timers für den Stimulus-Zeitpunkt

( 	bezeichnet den gelesenen Wert für die Reaktion.



Obere Skizze	�Minimums-Fehler:	“echte” Zeit 	= 5 * System-Tick - (	= 275 ms - (�	�	gemessene Zeit	= 4 * System-Tick 	= 220 ms

	Differenz:	- 55 ms (d.h. der gemessene Wert ist zu niedrig)

Untere Skizze	�Maximums-Fehler:	“echte” Zeit 	= 3 * System-Tick + (	= 165 ms + (	�	gemessene Zeit	= 4 * System-Tick 	= 220 ms

	Differenz:	+ 55 ms (d.h. der gemessene Wert ist zu hoch)



Verbesserung im GAT-K

Wie in Kapitel 1.2 erwähnt, ist es aufgrund fehlender Quellcodes nicht ohne Einschränkung möglich, diesen Mechanismus zu modifizieren. Um den Messfehler trotzdem soweit möglich zu minimieren, wurde wie folgt vorgegangen:

Der Zeitpunkt des Einblendens der Stimuli wurde mit dem System-Timer synchronisiert, d.h. mit dem Einblenden eines Stimulus wird gewartet, bis der Timer einen Übergang zum nächsten Wert vollzieht.

Zum berechneten Wert wird die Hälfte des System-Intervalls dazugezählt, also 27,5 ms.

Damit kann die Messgenauigkeit verdoppelt bzw. der Messfehler halbiert werden.

Er beträgt für den GAT-K nun:	tmeasured = treal ± 27,5 ms

Beschreibung der Tests

Sehtest (Modul “sehtest.pas”)

Stimulus

Beim Sehtest wird ein “klassisches” Sehtest-Bild mit zeilenweise unterschiedlich grossen “E” in verschiedenen Ausrichtungen präsentiert (Abb. 3). Dieser Test ist nicht normiert, es geht nur darum festzustellen, ob das Kind alles, was in der verfügbaren Bildschirmauflösung darstellbar ist, aus der normalen Arbeitsdistanz visuell erkennen kann.



�

Abb. 3: Sehtest

Bedienung

Mit dem Mauszeiger kann gezeigt werden, welches E das Kind benennen soll.

Beenden: mit <RETURN>, daraufhin kann das Resultat (1..6) eingegeben, welches der Zeile entspricht, die das Kind gerade noch erkennen konnte.	�Kann das Kind Zeile 6 nicht erkennen, ist bei der Interpretation der anderen Tests Vorsicht geboten.

Erfasste Daten

Nummer der “besten Zeile”

Im Gegensatz zu den anderen Tests wird das Resultat nur im File “nnnnnALL.TXT” ausgegeben, nicht aber in “nnnnnXLS.TXT”.

�Lernaufgabe (Modul “learning.pas”)

Stimuli

Die folgenden 15 Snodgrass-Bilder werden für je 3 Sekunden angezeigt (Original Snodgrass-Bildnummer in Klammer):

1.	Fahrrad / Velo (#27)�6.	Hase (#182)�11.	Brille (#105)��2.	Dromedar (#43)�7.	Ente (#81)�12.	Kerze (#44)��3.	Hut (#118)�8.	Löwe (#140)�13.	Uhr (#60)��4.	Katze (#49)�9.	Pferd (#121)�14.	Kinderwagen (#13)��5.	Stern (#217)�10.	Elephant (#84)�15.	Tisch (#226)��

Die Reihenfolge ist bei jeder VP dieselbe.

Das Fortschalten zum nächsten Bild, sobald die Vp wieder bereit ist, geschieht jeweils auf Tastendruck der VL, während ein Fokuskreuz sichtbar ist.

Instruktionstext

“Du siehst nun gleich nacheinander viele verschiedene Bilder. Die bleiben nur kurze Zeit stehen. Immer wenn Du ein Bild siehst, sollst Du mir sagen, was Du siehst. Versuch auch noch, die Bilder gut anzuschauen. Ich frage Dich nachher nochmals, was Du alles gesehen hast. Bist Du bereit?”



Bedienung

Einblenden des nächsten Bildes: <RETURN> während der Zeit, wo das Fokuskreuz sichtbar ist.

während dieser Zeit ist auch ein Abbruch mit <e> möglich

Erfasste Daten

NumCorr�: Anzahl richtig benannter Items

�Freie Reproduktion und Eingabe FreeRecall (Modul “frrecall.pas”)

Im Programmpunkt “Freie Reproduktion” wird nachfolgende Instruktion ausgegeben und auf Tastendruck des VL ein Intervall von 1 Minute gestoppt und mit einem Signalton angezeigt. Mit der <Return>-Taste kann das Intervall vorzeitig abgebrochen werden.	�Die Antworten des Kindes werden vom VL auf Papier aufgezeichnet und erst nachträglich in GAT-K eingegeben.

Instruktionstext

“Vorhin hast Du ganz viele Bilder gesehen. Was hast Du alles gesehen? Zähl mal auf!”

Dateneingabe und -Erfassung

Unter dem Menupunkt “Eingabe FreeRecall” können die Resultate eingegeben werden:

FR (Free Recall):	Anzahl korrekt erinnerter Items (= RekogHits)

Intr (Intrusionen): 	Anzahl in der Lernaufgabe nicht vorgekommener Items (= RekogFA)

Wh (Wiederholungen): wiederholt genannte korrekt erinnerte Items

Diese Daten werden ohne weitere Verarbeitung abgespeichert.

�Perzeptuelle Identifikation (Modul “pident.pas”)

Stimuli

Die folgenden 30 Snodgrass-Bilder werden verwendet (Original Snodgrass-Nummer in Klammer):

1.	Schiff N (#193)�11.	Kinderwagen A (#13)�21.	Lampe N (#132)��2.	Pferd A (#121)�12. Hund N (#73)�22.	Stern A (#217)��3.	Fernseher N (#228)�13.	Ratte N (#149)�23.	Hase A (#182)��4.	Eichhörnchen N (#216)�14.	Brille A (#105)�24.	Tasse N (#70)��5.	Ball N (#14)�15.	Hut A (#118)�25.	Fuchs N (#98)��6.	Schmetterling N (#40)�16.	Ente A (#81)�26.	Gitarre N (#111)��7.	Pfanne N (#101)�17.	Tisch A (#226)�27.	Uhr A (#60)��8.	Schuh N (#204)�18.	Elephant A (#84)�28.	Kerze A (#44)��9.	Katze A (#49)�19.	Bär N (#21)�29.	Velo A (#27)��10.	Löwe A (#140)�20.	Leopard N (#136)�30.	Dromedar A (#43)��

Die eine Hälfte sind die Bilder, die in der Lernaufgabe präsentiert wurden, die andere Hälfte sind neue Bilder (A = alt, d.h. in Lernaufgabe präsentiert, N = neue Bilder). Die Reihenfolge ist bei jeder VP dieselbe.

Die Bilder werden nach dem Klarifikations-Verfahren angezeigt, d.h. das Bild wird aus einzelnen Punkten langsam aufgebaut, scheint also gleichsam “aus dem Bildschirm hervorzutreten” (Abb. 4). Die VP muss das Bild so rasch wie möglich benennen.



�

Abb. 4: Klarifikations-Prozedur

Instruktionstext

“Jetzt siehst Du wieder nacheinander viele verschiedene Bilder. Am Anfang sieht man sie noch kaum, aber mit der Zeit sieht man sie immer besser. Sag mir einfach so schnell wie möglich, was Du siehst. Bist Du bereit?”

Bedienung

Einblenden des nächsten Bildes, während das Fokus-Kreuz sichtbar ist: <RETURN>

Markieren des Zeitpunktes der Benennung durch das Kind: <RETURN>, anschliessend Eingabe ob richtig oder falsch. Zu diesem Zeitpunkt kann der Test auch mit <e> abgebrochen werden.

Wird ein Item nach 20 Sekunden nicht erkannt, wird es als “nicht gelöst” gespeichert und zum nächsten Item weitergegangen.

Erfasste Daten

p1-alt: 	Mittlere Reaktionszeit auf “alte” Items

p1-neu: 	Mittlere Reaktionszeit auf “neue” Items

korr_alt:	Korrekt benannte “alte” Items

korr_neu:	Korrekt benannte “neue” Items

prim1:	Priming nach der Formel  � EMBED Equation.2  ���	

Berechnung der Daten siehe Modul “pident.pas”, Prozedur “evalPerzIdentResults”.

�Aufmerksamkeit/Reaktion (Modul “reaction.pas”)

Stimuli / Aufgabe

Am linken und rechten Bildschirmrand in verschiedener vertikaler Position für 100ms aufblitzende kleine Sonnen (Snodgrass #222) (Abb. 5).



�

Abb. 5: Aufmerksamkeit/Reaktion



30 Durchgänge werden präsentiert. Die Positionen der Sonnen sind pseudo-randomisiert und für jede VP gleich. Die VP muss nun so schnell wie möglich auf die entsprechende linke oder rechte Spezialtaste drücken. Nach 3 Sekunden gilt ein Item als verpasst.

Instruktionstext

“Jetzt kommt eine ganz andere Aufgabe. Du wirst gleich links und rechts am Bildschirmrand kleine Sonnen aufblitzen sehen. Immer wenn eine Sonne aufblitzt, musst Du so schnell wie möglich drücken. Blitzt eine Sonne auf der rechten Seite, drückst Du den rechten Knopf, blitzt eine Sonne auf der linken Seite, drückst Du den linken Knopf. Die Sonnen blitzen immer nur ganz kurz auf, deshalb musst Du gut hinschauen, sonst blitzt eine Sonne auf und Du hast sie nicht gesehen. Wenn Du einen Fehler machst, macht das gar nichts, mach einfach weiter. Damit Du siehst, wie das geht, probieren wir es zuerst mal aus.”

Bedienung

Nach dem Starten keine weiteren Eingaben. Abbruch ist nicht möglich. Am Schluss des Tests erfolgt eine Abfrage, ob die Aufgabe erfolgreich abgeschlossen wurde. Die Daten werden nur abgespeichert, wenn mit “j” geantwortet wird.







Erfasste Daten

Berechnung der Daten siehe Modul “reaction.pas”, Prozedur “evalReactionTest”.

reg_l: 	Registrierte Items links; in %

reg_r:	Registrierte Items rechts; in %

reg_tot: 	Registrierte Items total, beide Hände zusammen; in % (D-Proz)

zeit_l:	Mittlere Reaktionszeit auf registrierte Items links

zeit_r: 	Mittlere Reaktionszeit auf registrierte Items rechts

zeit_tot:	Mittlere Reaktionszeit auf registrierte Items total, beide Hände (D-Zeit)

�Arbeitsgedächtniskapazität (Modul “capacity.pas”)

Stimuli / Aufgabe

Wie bei der vorhergehenden Aufgabe: am linken und rechten Bildschirmrand in verschiedener vertikaler Position für 100ms aufblitzende kleine Sonnen (Snodgrass #222) (Abb. 6). Die Positionen der Sonnen sind auch hier pseudo-randomisiert und für jede VP gleich. Die VP muss so schnell wie möglich auf die entsprechende linke oder rechte Spezialtaste drücken. Nach 3 Sekunden gilt ein Item als verpasst.

Gleichzeitig werden wie bei der perzeptuellen Identifikation in der Bildschirmmitte Bilder nach dem Klarifikationsverfahren eingeblendet. Diese sollen von der VP benannt werden.

30 Klarifikations-Items werden präsentiert. Die Anzahl der Sonnen ist variabel und hängt von der Bearbeitungszeit der 30 Bilder ab.

Folgende Bilder wurden verwendet:

1.	Giesskanne N (#251)�11.	Kinderwagen A (#13)�21.	Blume N (#91)��2.	Pferd A (#121)�12. Vogel N (#28)�22.	Stern A (#217)��3.	Flugzeug N (#2)�13.	Schwein N (#172)�23.	Hase A (#182)��4.	Giraffe N (#103)�14.	Brille A (#105)�24.	Frosch N (#100)��5.	Mond N (#146)�15.	Hut A (#118)�25.	Hahn N (#191)��6.	Fisch N (#89)�16.	Ente A (#81)�26.	Haus N (#122)��7.	Schere N (#197)�17.	Tisch A (#226)�27.	Uhr A (#60)��8.	Schildkröte N (#244)�18.	Elephant A (#84)�28.	Kerze A (#44)��9.	Katze A (#49)�19.	Kuh N (#68)�29.	Velo A (#27)��10.	Löwe A (#140)�20.	Nashorn N (#182)�30.	Dromedar A (#43)�� 

Die eine Hälfte sind die Bilder, die in der Lernaufgabe präsentiert wurden, die andere Hälfte sind neue Bilder (A = alt, d.h. in Lernaufgabe präsentiert, N = neue Bilder, Original Snodgrass-Bildnummer in Klammer). Die Reihenfolge ist bei jeder VP dieselbe.



�

Abb. 6: Arbeitsgedächtniskapazität

Instruktionstext

“Jetzt wird es ganz schwierig. Du musst jetzt nämlich zwei Sachen gleichzeitig machen. Wie vorher blitzen wieder die Sonnen auf. Wieder musst Du den rechten Knopf drücken, wenn rechts eine Sonne aufblitzt und den linken Knopf, wenn links eine Sonne aufblitzt. Du weißt ja jetzt, wie das geht. Gleichzeitig kommen in der Mitte wieder die Bilder, die man am Anfang nicht so gut sieht. Bei diesen Bildern musst Du mir wieder so schnell wie möglich sagen, was Du siehst. Wenn Du mal etwas falsch gemacht hast, macht das nichts, mach einfach weiter. Du musst jetzt also gut aufpassen, weil Du nämlich zwei Sachen miteinander machen musst: Drücken, wenn Du eine Sonne siehst und mir sagen, was Du in der Mitte siehst. Bist Du bereit?”

Bedienung

Markieren des Zeitpunktes der Benennung durch das Kind: <RETURN>, danach wird sofort das nächste Bild aufgebaut.

Wird ein Item nach 20 Sekunden nicht erkannt, wird es als “nicht gelöst” (Reaktionszeit = 0) gespeichert und zum nächsten Item weitergegangen.

Erfasste Daten

reg-l: 	Registrierte Sonnen links; in %

reg-r:	Registrierte Sonnen rechts; in %

reg-tot: 	Registrierte Sonne total, beide Hände zusammen; in % (D-Proz)

zeit_l:	Mittlere Reaktionszeit auf registrierte Sonnen links

zeit_r: 	Mittlere Reaktionszeit auf registrierte Sonnen rechts

zeit_tot:	Mittlere Reaktionszeit auf registrierte Sonnen total, beide Hände (D-Zeit)

p2_alt: 	Mittlere Reaktionszeit auf “alte” Items (bis zur Benennung)

p2_neu: 	Mittlere Reaktionszeit auf “neue” Items (bis zur Bennennung)

prim2:	Priming nach der Formel  � EMBED Equation.2  ���	

Berechnung der Daten siehe Modul “capacity.pas”, Prozedur “evalCapacityTest”.

�Rekognition  (Modul “recognit.pas”)

Stimuli / Aufgabe

Folgendes Bild (Abb. 7) wird angezeigt. Die VP soll aufzählen, welche Bilder in der Lernaufgabe bereits vorgekommen sind.



�

Abb. 7: Aufmerksamkeit/Reaktion



Snodgrass-Bildnummern des obenstehenden Bildes:

#226�#20�#06�#53�#43�#15��#105�#140�#74�#81�#25�#121��#210�#178�#44�#120�#217�#100��#118�#108�#49�#38�#202�#13��#84�#6�#260�#182�#27�#245��

Instruktionstext

“Schau mal, jetzt siehst Du hier ganz viele verschiedene Bilder. Ein paar von denen hast Du vorher schon mal gesehen. Zeig mir mal, welche von denen hast Du vorher schon gesehen?”



Bedienung

Das genannte Bild muss vom VL mit der Maus angeklickt werden, damit GAT-K dies registrieren kann. Das Item muss in einem eingeschränkten Bereich im Zentrum des jeweiligen Bildes getroffen werden; eine erfolgreiche Registrierung wird akustisch bestätigt.

Abbrechen/Beenden ist mit <RETURN> möglich. Danach erfolgt einen Abfrage, ob erfolgreich abgeschlossen wurde.

Erfasste Daten

rec_hit:	Anzahl korrekt erkannter Items

rec_fa:	Anzahl “false alarms”

d_strich:	Differenzierungsleistung d'	(gemäss Signaldetektions-Theorie)	� 		Die Berechnung von d’ wurde unverändert aus C-GFT übernommen

rep:		Wiederholt genannte (korrekte) Items

seq:		Reihenfolge der genannten Items (max. 30 Einträge)

Berechnung der Daten siehe Modul “recognit.pas”, Prozedur “evalRecogTest”.

�Tag/Nacht-Stroop-Aufgabe  (Modul “stroop.pas”)

Stimuli / Aufgabe

Folgendes Bild (Abb. 8) wird präsentiert:



�

Abb. 8: Tag-Nacht-Stroop

Kontrollbedingung:	�Die VP muss der Reihe nach jedes Bild mit “Tag” (für die Sonne) und “Nacht” (Mond und Sterne) benennen. Die Gesamtzeit zum Bearbeiten der 16 Items wird gemessen.

Stroop-Bedingung (invertiert):	�Die Bilder müssen wieder der Reihe nach, aber umgekehrt benannt werden.

Instruktionstext

Kontrollbedingung:	�“Hier hat es zwei Bilder, eines mit einer Sonne und eines mit einem Mond und Sternen. Dem Bild mit der Sonne sagst Du ‘Tag’ und dem Bild mit dem Mond und den Sternen ‘Nacht’. Gleich kommen ganz viele dieser Tag- und Nacht-Bilder. Diese sind so komisch zusammengehängt, wie wenn sie an einer Strasse wären. Geh nun dieser Strasse entlang und sag mir so schnell wie möglich, ob es ein Tag- oder ein Nachtbild ist. Wir probieren das zuerst mal. Bist Du bereit?”

Stroop-Bedingung:	�Jetzt wird es ganz schwierig. Diesem Bild hast Du bis jetzt immer ‘Tag’ gesagt, diesem ‘Nacht’. Jetzt sind wir in einer verkehrten Welt. Dort sagen die Leute diesem Bild ‘Nacht’, und diesem ‘Tag’. Gleich kommen wieder ganz viele dieser Bilder. Wieder musst Du der Strasse folgen und mir so schnell wie möglich sagen, wie die Leute in der verkehrten Welt den Bildern sagen. Zuerst darfst Du aber nochmals probieren. Bist Du bereit?”

Bedienung

Zeit stoppen jeweils mit <RETURN>. Danach muss die Anzahl richtiger Benennungen eingegeben werden.

Am Schluss erfolgt eine zusätzliche Abfrage, ob erfolgreich beendet wurde und damit die Daten abgespeichert werden sollen.

Erfasste Daten

st_corr:	Korrekte Benennungen in der Experimentalbedingung

st_time:	Bearbeitungszeit in der Experimentalbedingung

contr_corr:	Korrekte Benennungen in der Baseline-Bedingung

contr_time:	Bearbeitungszeit in der Baseline-Bedingung

�Farb-Stroop-Aufgabe (Modul “stroop2.pas”)

Stimuli / Aufgabe

Kontrollbedingung:	�Das Bild in Abb. 9 wird präsentiert. Die VP muss der Reihe nach jedes mit “gelb” für die Banane (Snodgrass 16) und “rot” für die Erdbeere (Snodgrass #220) benennen. Die Gesamtzeit zum Bearbeiten der 16 Items wird gemessen.

�

Abb. 9: Farb-Stroop, Kontrollbedingung



Stroop-Bedingung:	�Die Bilder müssen wieder der Reihe nach mit “gelb” für die Banane und “rot” für die Erdbeere benannt werden. Die Gesamtzeit zum Bearbeiten der 16 Items wird gemessen.

�

Abb. 10: Farb-Stroop, Stroop-Bedingung

Instruktionstext

Kontrollbedingung:	�“Hier siehst Du zwei Früchte, eine Erdbeere und eine Banane. Welche Farbe haben die beiden? Die Erdbeere ist rot, die Banane gelb. Ein Zauberer hat jetzt die Farben weggezaubert. Jetzt siehst Du dann ganz viele dieser Erdbeeren und Bananen, die sind auch zusammengehängt, wie wenn sie an einer Strasse wären. Geh nun dieser Strasse entlang und sag mir so schnell wie möglich, welche Farbe die Erdbeere oder die Banane hätten, wenn der Zauberer nicht die Farbe weggezaubert hätte. Wir probieren das mal zuerst.”

Stroop-Bedingung:	�“Jetzt  wird es wieder schwierig. Bis jetzt war die Erdbeere rot und die Banane gelb. Nun sind wir wieder in der verkehrten Welt. Dort hat es blaue, grüne und gelbe Erdbeeren und blaue, grüne und rote Bananen. Die Leute in der verkehrten Welt möchten jetzt aber wissen, welche Farbe die Erdbeere und die Banane bei uns haben. Du siehst nun wieder ganz viele Erdbeeren und Bananen. Geh wieder der Strasse entlang und sag mir so schnell wie möglich, welche Farbe die Erdbeere und die Banane bei uns haben. Zuerst darfst Du das mal probieren.”

Bedienung

Zeit stoppen jeweils mit <RETURN>. Danach muss die Anzahl richtiger Benennungen eingegeben werden.

Am Schluss erfolgt eine zusätzliche Abfrage, ob erfolgreich beendet wurde und damit die Daten abgespeichert werden sollen.

Erfasste Daten

st_corr:	Korrekte Benennungen in der Experimentalbedingung

st_time:	Bearbeitungszeit in der Experimentalbedingung

contr_corr:	Korrekte Benennungen in der Baseline-Bedingung

contr_time:	Bearbeitungszeit in der Baseline-Bedingung

�Selektive Aufmerksamkeit  (Modul “selatten.pas”)

Stimuli / Aufgabe

Jeweils eines der in Abb. 11 gezeigten Stimuli wird für 330ms angezeigt (ohne den Unterstrich). Die VP muss im Falle der Tomate und Zitrone (= Targets) möglichst rasch eine Taste drücken. Bei den anderen drei Bildern (= Non-Targets) darf die Taste nicht gedrückt werden.	�Das Interstimulus-Intervall beträgt jeweils 3 Sekunden. Wird auf ein zu beantwortendes Item nicht innerhalb dieser Zeit reagiert, gilt es als verpasst und das nächste folgt.



�



Abb. 11: Stimuli für die Selektive Aufmerksamkeit. Snodgrass-Nummern #236, #135, #163, #158, #157



Die Stimuli werden in folgender Reihenfolge angezeigt (von links nach rechts und von oben nach unten):

2�4�3�2�1�4�5�2�1�1��5�1�5�3�2�5�3�2�4�5��2�3�4�5�4�3�5�1�3�2��3�1�3�4�3�1�2�4�5�4��4�1�5�2�1�4�3�2�3�1��

1 = Zitrone	(target)	�2 = Tomate	(target)	�3 = Pflaume	�4 = Zwiebel	�5 = Orange

Instruktionstext

“Schau mal, hier siehst Du eine Tomate, eine Zitrone, eine Pfirsich, eine Orange und eine Zwiebel. Nachher siehst Du dann immer nur eines dieser Bilder. Immer wenn Du die Tomate oder die Zitrone siehst, musst Du so schnell wie möglich die Taste drücken. Wenn Du aber die Pfirsich, die Orange oder die Zwiebel siehst, darfst Du nicht drücken. Zuerst darfst Du mal probieren.”



Bedienung

Abbruch während der Bearbeitung mit <e>. Es werden keine Daten abgespeichert.

Am Schluss erfolgt eine Abfrage, ob erfolgreich beendet wurde und damit die Daten abgespeichert werden sollen.

Erfasste Daten

mrt:		Mittlere Reaktionszeit Baseline

ssrt:		Mittlere Reaktionszeit auf Non-Targets der Experimentalbedingung

comm_err:	Anzahl Targets, auf die ragiert wurde

om_err:	Anzahl verpasste Non-Targets

corr1:	Anzahl richtig gelöster Items der Delay-Kategorie 1 in %

corr2:	Anzahl richtig gelöster Items der Delay-Kategorie 2 in %

corr3:	Anzahl richtig gelöster Items der Delay-Kategorie 3 in %

Berechnung der Daten siehe Modul “stopsign.pas”, Prozedur “evalStopsignalResults”.

�Vigilanz  (Modul “vigilanz.pas”)

Stimuli / Aufgabe

Das Bild aus Abb. 12 wird (ohne Katze) während 5 Minuten dauernd angezeigt. In dieser Zeitspanne wird 15 Mal die Katze für 200 ms eingeblendet. Die VP muss innerhalb von 3 Sekunden darauf mit Tastendruck reagieren.



�

Abb. 12: Stimulus der Vigilanz-Aufgabe



Die Katze wird zu folgenden Zeitpunkten angezeigt (in Sekunden):

22, 35, 55, 80, 87, 105, 132, 151, 180, 197, 220, 230, 241, 259, 284



Instruktionstext

“Nun siehst Du ein Haus, das wie ein Hexenhaus aussieht. In diesem Haus hat es eine kleine Katze. Diese Katze schaut manchmal ganz kurz zur Tür hinaus. Immer wenn die Katze herausschaut, musst Du ganz schnell auf die Taste drücken. Pass gut auf, die Katze kommt nicht so oft. Jetzt wollen wir mal schauen, ob Du die Katze siehst. Zuerst darfst Du mal probieren.”



Bedienung

Übungsdurchgänge können nicht unterbrochen werden (Dauer 20 Sekunden)

Abbruch während der Bearbeitung mit <e>. Danach kann eingegeben werden, ob der Versuch trotzdem gespeichert werden soll. Die Zeitspanne und die Anzahl der schon abgelaufenen Items bis zum Abbruch wird dann ebenfalls aufgezeichnet.

Erfasste Daten

r_time:	mittlere Reaktionszeit

comm_err:	Anzahl Reaktionen, wenn das Target nicht angezeigt wurde

om_err:	Anzahl verpasster Targets

corr:	Anzahl korrekter Reaktionen in %

stop_time:	Zeitpunkt des Abbruches, 0 wenn Aufgabe bis zu Ende bearbeitet

items_done:	Anzahl bearbeiteter Items bis zum Abbruch

� Stopsignal  (Modul “stopsign.pas”)

Stimuli / Aufgabe

Die Grundaufgabe besteht darin, auf einen visuellen Stimulus (Clown, Snodgrass-Nummer #63 modifiziert) nur dann zu reagieren, wenn kurz nach Einblenden des Targets kein Ton zu hören ist.

Bestimmung der mittleren Reaktionszeit (Baseline): 	�16 Targets werden in zufällig variierenden Intervallen angezeigt und bei einigen ein Ton abgespielt (Rechteckton 600 Hz, 200ms), jeweils 200 ms nach dem Anzeigen des Bildes. Die VP muss, vorerst ungeachtet der Töne, so rasch wie möglich auf das Target reagieren. Die mittlere Reaktionszeit (MRT) auf die letzten 10 Targets wird berechnet.

Die Töne sind bei folgenden Items zu hören: 3, 5, 9, 10

Experimentalbedingung:	�Insgesamt werden nun 96 Items in fixem Timing eingeblendet. Das Timing ist wie folgt programmiert:

Fixationskreuz:		0,5 Sekunden

Stimulus-Bild:		1 Sekunde

ISI (leerer Bildschirm):	1,5 Sekunden

Bei einem Drittel der Items (= Targets) wird kurz nach dem Anzeigen des Target-Bildes der Ton abgespielt, und zwar wie folgt:

Delay Kategorie 1:		Ton zum Zeitpunkt MRT - 55 ms

Delay Kategorie 2:		Ton zum Zeitpunkt MRT - 220 ms

Delay Kategorie 3:		Ton zum Zeitpunkt MRT - 385 ms

Ist die MRT kleiner als die Verzögerung (betrifft vor allem Kategorie 3), wird der Ton gleichzeitig mit dem Bild abgespielt. Er ist also nicht vor der anzeige des Bildes zu hören.

Verteilung der Items (44 - 2 heisst: Position 44, Target mit Delay Kategorie 2; 13 - 0 heisst: Position 13, kein Ton):

1 - 2�2 - 0�3 - 0�4 - 1�5 - 0�6 - 0�7 - 2�8 - 0��9 - 0�10 - 3�11 - 0�12 - 0�13 - 0�14 - 0�15 - 0�16 - 1��17 - 0�18 - 0�19 - 0�20 - 1�21 - 0�22 - 0�23 - 0�24 - 0��25 - 0�26 - 0�27 - 1�28 - 0�29 - 0�30 - 0�31 - 1�32 - 0��33 - 2�34 - 0�35 - 0�36 - 1�37 - 0�38 - 0�39 - 0�40 - 3��41 - 0�42 - 0�43 - 0�44 - 0�45 - 0�46 - 2�47 - 0�48 - 0��49 - 0�50 - 3�51 - 0�52 - 3�53 - 2�54 - 0�55 - 0�56 - 2��57 - 0�58 - 0�59 - 3�60 - 0�61 - 0�62 - 0�63 - 0�64 - 0��65 - 1�66 - 0�67 - 2�68 - 0�69 - 0�70 - 0�71 - 0�72 - 0��73 - 0�74 - 0�75 - 0�76 - 0�77 - 3�78 - 0�79 - 0�80 - 0��81 - 0�82 - 3�83 - 1�84 - 0�85 - 0�86 - 3�87 - 0�88 - 0��89 - 0�90 - 0�91 - 0�92 - 0�93 - 2�94 - 0�95 - 0�96 - 0��Instruktionstext

1. Teil (Bestimmen der MRT):	�“Jetzt siehst Du manchmal ganz kurz einen Clown. Der will schauen, wie schnell Du auf die Taste drücken kannst. Manchmal kommt auch ein Ton, aber auf den musst Du nicht hören. Drück jetzt immer so schnell wie möglich auf die Taste, wenn Du den Clown siehst.”

2. Teil:	�”Das war jetzt einfach. Jetzt machen wir es ein bisschen schwieriger. Du musst immer noch so schnell wie möglich die Taste drücken, wenn der Clown kommt. Aber manchmal kommt jetzt auch noch ein Ton. Wenn Du diesen Ton hörst, darfst Du die Taste nicht drücken. Pass gut auf, das ist eine recht schwierige Aufgabe, und wahrscheinlich gelingt es Dir auch nicht immer. Probier einfach mal und drück die Taste nur, wenn kein Ton kommt. Bist Du bereit?”

Bedienung

Abbruch während der Bearbeitung mit <e>. Es werden keine Daten abgespeichert.

Am Schluss erfolgt eine Abfrage, ob erfolgreich beendet wurde und damit die Daten abgespeichert werden sollen.

Erfasste Daten

mrt:		Mittlere Reaktionszeit Baseline

ssrt:		Mittlere Reaktionszeit auf Non-Targets der Experimentalbedingung

comm_err:	Anzahl Targets, auf die ragiert wurde

om_err:	Anzahl verpasste Non-Targets

corr1:	Anzahl richtig gelöster Items der Delay-Kategorie 1 in %

corr2:	Anzahl richtig gelöster Items der Delay-Kategorie 2 in %

corr3:	Anzahl richtig gelöster Items der Delay-Kategorie 3 in %

Berechnung der Daten siehe Modul “stopsign.pas”, Prozedur “evalStopsignalResults”.

Anhang

Excel-Tabelle erzeugt aus Datenfile “nnnnnXLS.TXT”



Lernaufgabe�������KontrNr�Alter�Geschl�Hand�Group�NumCorr��16384�13.917�2�2�3�14��

Free Recall���������KontrNr�Alter�Geschl�Hand�Group�FR�Intr�Wh��16384�13.917�2�2�3�11�2�1��

Perz. Identifikation�����������KontrNr�Alter�Geschl�Hand�Group�p1_alt�p1_neu�korr_alt�korr_new�prim1��16384�13.917�2�2�3�1.417�3.703�15�12�61.737��

Aufmerksamkeit/Reaktion:������������KontrNr�Alter�Geschl�Hand�Group�reg_l�reg_r�reg_tot�zeit_l�zeit_r�zeit_tot��16384�13.917�2�2�3�100�93.75�96.67�0.416�0.405�0.41��

Arbeitsgedaechtniskapazitaet���������������KontrNr�Alter�Geschl�Hand�Group�reg_l�reg_r�reg_tot�zeit_l�zeit_r�zeit_tot�p2_alt�p2_neu�prim2��16384�13.917�2�2�3�75�70�72.73�0.625�0.655�0.638�1.818�2.656�31.56��

Rekognition���������������KontrNr�Alter�Geschl�Hand�Group�rec_hit�rec_fa�d_strich�rep�seq������16384�13.917�2�2�3�11�2�1.734�2�1 3 5 6 15 17 29 28 21 19 25 24 17 11 17 ������

Tag-Nacht-Stroop����������KontrNr�Alter�Geschl�Hand�Group�cntr_corr�cntr_time�st_corr�st_time��16384�13.917�2�2�3�16�4.448�15�8.457��

Farb-Stroop����������KontrNr�Alter�Geschl�Hand�Group�cntr_corr�cntr_time�st_corr�st_time��16384�13.917�2�2�3�15�4.503�12�9.885��

Vigilanz�������������KontrNr�Alter�Geschl�Hand�Group�r_time�om_err�comm_err�corr�stop_time�items_done���16384�13.917�2�2�3�0.485�1�3�75�83.031�4���

Selektive Aufmerksamkeit����������KontrNr�Alter�Geschl�Hand�Group�r_time�corr_tar�om_err�comm_err��16384�13.917�2�2�3�0.727�19�1�1��

Stopsignal-Aufgabe�������������KontrNr�Alter�Geschl�Hand�Group�mrt�ssrt�comm_err�om_err�corr1�corr2�corr3��16384�13.917�2�2�3�0.511�0.513�10�2�0�87.5�87.5��

�Text-File “nnnnnALL.TXT”



RESULTATE GAT-K

---------------



Kontrollnr : 16384

Alter      : 13;11

Geschlecht : weiblich

Haendigkeit: links

Gruppe     : Control

Erstellt am: 3.4.2000  20:20



Durchgefuehrte Tests

--------------------

ok Sehtest

ok Lernaufgabe

ok Freie Reproduktion

ok Perzeptuelle Identifikation

ok Aufmerksamkeit/Reaktion

ok Arbeitsgedächtniskapazität

ok Rekognition

ok Tag/Nacht-Stroop

ok Farb-Stroop

ok Vigilanz

ok Selektive Aufmerksamkeit

ok Stopsignal-Aufgabe

ok Eingabe FreeRecall



Resultate SEHTEST

-----------------

Sehleistung: 6 (von 6)



Resultate LERNAUFGABE

---------------------

Richtig benannt: 14 (von 15)



Resultate FREE RECALL

---------------------

FreeRecall    : 11

Intrusionen   : 2

Wiederholungen: 1



Resultate PERZ. IDENTIFIKATION

------------------------------

P1-alt           : 1.417s

P1-neu           : 3.703s

Korr. benannt alt: 15

Korr. benannt neu: 12

Priming1         : 61.737%



Resultate AUFMERKSAMKEIT/REAKTION

---------------------------------

Registriert links   :100.00%

Registriert rechts  : 93.75%

Registriert total   : 96.67%

Reaktionszeit links : 0.416s

Reaktionszeit rechts: 0.405s

Reaktionszeit total : 0.410s

�

Resultate ARBEITSGEDAECHTNISKAPAZITAET

--------------------------------------

Registriert links   : 75.00%

Registriert rechts  : 70.00%

Registriert total   : 72.73%

Reaktionszeit links : 0.625s

Reaktionszeit rechts: 0.655s

Reaktionszeit total : 0.638s

P2-alt              : 1.818s

P2-neu              : 2.656s

Priming2            : 31.564%



Resultate REKOGNITION

---------------------

Rekog-Hits : 11

Rekog-FA   : 2

d'         : 1.734

Repetitions: 2

Sequenz    : 1, 3, 5, 6, 15, 17, 29, 28, 21, 19, 25, 24, 17, 11, 17



Resultate TAG/NACHT-STROOP

--------------------------

Contr-Corr. : 16 (von 16)

Contr-Time  : 4.448 s

Stroop-Corr.: 15 (von 16)

Stroop-Time : 8.457 s



Resultate FARB-STROOP

---------------------

Contr-Corr. : 15 (von 16)

Contr-Time  : 4.503 s

Stroop-Corr.: 12 (von 16)

Stroop-Time : 9.885 s



Resultate VIGILANZ

------------------

Reaktionszeit: 0.485 s

OmissionErr  : 1 (von 4)

CommissionErr: 3

Reagiert auf : 75.000 %

Abbruchzeit  : 83.031 s



Resultate SELEKTIVE AUFMERKSAMKEIT

----------------------------------

Reaktionszeit (Targets): 0.727 s

Korrekte Targets       : 19 (von 20)

OmissionErr (Targets)  : 1 (von 20)

CommissionErr          : 1 (von 30)



Resultate STOPSIGNAL-AUFGABE

----------------------------

Reaktionszeit Primaeraufg.: 0.511 s

Reaktionszeit Hauptaufgabe: 0.513 s

CommissionErr      : 10 (von 24)

OmissionErr        : 2 (von 72)

Korrekt Kategorie 1:  0.000 %

Korrekt Kategorie 2: 87.500 %

Korrekt Kategorie 3: 87.500 %

�Ausschnitt aus einem Logfile “nnnnnLOG.TXT”



Vigilanz����item�reac_time���1�0.384���2�0.494���3�0���4�0.494�������Stopsignal: Bestimmung MRT����item�reac_time���7�0.439���8�0.494���9�0.659���10�0.494���11�0.329���12�0.769���13�0.384���14�0.384���15�0.494���16�0.384�������Stopsignal: main task����item�cat�reac_time��1�2�0��2�0�0.439��3�0�0.439��4�1�0.494��5�0�0��6�0�0.549��7�2�0��8�0�0.494��9�0�0.604��10�3�0��11�0�0.494��12�0�0.549��13�0�0.494��14�0�0.549��15�0�0.494��16�1�0.549��17�0�0.384��18�0�0.714��19�0�0.494��20�1�0.439��21�0�0.604��22�0�0.494��23�0�0��24�0�0.604��25�0�0.549��26�0�0.165��27�1�0.494���Liste der Source-Files



Filename�Kommentar��BASISDEF.PAS�Grundlegende Definitionen von Konstanten, Typen und Variablen für alle Programmteile. Enthält insbesondere die globale Variable VPControl, die alle Daten der aktuellen VP enthält.��CAPACITY.PAS�Implementation des Subtests “Arbeitsgedächtniskapazität” (Doppelaufgabe)��EGAVGA.BGI�Grafiktreiber für VGA-Grafik (Original Borland)��FRRECALL.PAS�Implementation des Subtests “Freie Reproduktion” sowie des Menupunktes “Eingabe FreeRecall”��GAT-K.PAS�Hauptprogramm des GAT-K. Von hier aus werden alle anderen Module aufgerufen.��GFTLIB.PAS�Verschiedene Hilfsprozeduren: Schreiben der Datenfiles “nnnnnALL.TXT” und “nnnnnXLS.TXT” sowie eine Prozedur für die Korrektur der Zeitmessung��LEARNING.PAS�Implementation des Subtests “Lernaufgabe”��PIDENT.PAS�Implementation des Subtests “Perzeptuelle Identifikation”��REACTION.PAS�Implementation des Subtests “Aufmerksamkeit/Reaktion”��RECOGNIT.PAS�Implementation des Subtests “Rekognition”��SEHTEST.PAS�Implementation des Subtests “Sehtest”��SELATTEN.PAS�Implementation des Subtests “Selektive Aufmerksamkeit”��STOPSIGN.PAS�Implementation des Subtests “Stopsignal-Aufgabe”��STROOP.PAS�Implementation des Subtests “Tag-Nacht-Stroop”��STROOP2.PAS�Implementation des Subtests “Farb-Stroop”��VIGILANZ.PAS�Implementation des Subtests “Vigilanz-Aufgabe”��ALGFUN.TPU�Verschiedene allgemein verwendete Hilfsroutinen. Wurde aus C-GFT übernommen. Nur kompilierte Version, Source nicht vorhanden.��



� ( bezeichnet einen beliebig kleinen Wert	( ( 0

� diese Kurzbezeichnungen beziehen sich jeweils auf die Labels, die im File “nnnnnXLS.DAT” verwendet wurden.



GAT-K�Dokumentation��



GAT-K �Dokumentation��



� PAGE �30� / � NUMPAGES  \* MERGEFORMAT �35�



� PAGE �34� / � NUMPAGES  \* MERGEFORMAT �35�










